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Freitag , 26 . April .

U ss . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschlofsen , 2 fl . 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gehaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei der Ex¬
pedition sowohl als bei fämrntlichen Postanstal¬
ten angenommen .

Amtlicher Theil .

Teine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
22 . April d. I . gnädigst geruht , die Bezirksingenieurprak¬
tikanten Karl Fischer aus Triberg , Eberhard Hübsch
aus Handschuchsheim und Otto Seyfried aus Heidelberg

zu Ingenieuren zu ernennen . .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
Wien , 24 . Apr . Die „ Wien . Ztg .

" veröffentlicht
ein kaiserl . Handschreiben vom 22 . d . , wodurch der Bot¬

schafter beim papstl . Stuhle , Graf v . Trauttmansdorff ,
zum Vizepräsidenten des Herrenhauses für die Dauer der

gegenwärtigen Session des Reichsraths ernannt wird ; fer¬
ner eine kaiserl . Entschließung vom 23 . d . , wodurch Fürst
Karl Auersperg zum Oberstlandmarschall von Böhmen
und Bürgermeister Eduard Bl aud i zum Oberstlandmarschall -

Stellvertreter ernannt werden .

Pesth , 23 . Apr . Der Großherzog von Meck¬

lenburgist heute Vormittag , von Konstantinopel kommend ,
hier eingetroffen .

Madrid , 24 . Apr . Die karlistischen Schild¬
erhebungen

' haben nicht weiter um sich gegriffen . Die

Lokalbehörden zeigen sich überall der Regierung ergeben ;
auch aus den baskischen Provinzen sind der Regierung zahl¬
reiche Zustimmungsadressen zugegangen . Die Truppen sind
in lebhafter Verfolgung der aus den Städten auf ' s Land

gezogenen Aufständischen begriffen . Die die Banden füh¬
renden Geistlichen tragen ihr priesterliches Gewand und

führen Säbel und Büchse .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Apr . Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich heute Nachmittag 2 Uhr zur Jagd in

Las Murgthal begeben und gedenken einige Tage dortselbst

zu verweilen .
** München , 24 . Apr . Die Abgeordnetenkammer

hat ( wie bereits kurz erwähnt ) den Antrag Freytag
' s ( die

Betheiligung von Staatsbeamten an finanziellen und in¬

dustriellen Unternehmungen betreffend ) in der am 42 . d.
Mts . beschlossenen Fassung nochmals angenommen . Die

von der Reichsraths -Kammer beschlossene Bestimmung , wonach
Staatsbeamte bei Beaufsichtigung industrieller und finan¬

zieller Unternehmungen im Interesse des Staates keine an¬

dere Bezüge als Reise - und Tagegelder nehmen dürfen , er¬

hält nur 66 Stimmen gegen 63 , ist also , da die erforder¬
liche Zweidrittel - Majorität nicht erreicht ist , abgelehnt . Die

Sache geht jetzt nochmals an die Reichsraths -Kammer ,
welche das Gesetz in der Fassung der Abgeordnetenkammer

nnehmen oder das ganze Gesetz verwerfen muß . Das

Regierungspostulat für den Rangir -Bahnhof in Ingolstadt
( 3,442,370 fl.) wird mit der Bestimmung angenommen ,
daß das Kriegsministerium für den militärisch nothwendigen
Theil der Neubauten 674,370 fl . in Jahresraten zu 50,000
fl . aus der vom Reich erhaltenen Aversionalsumme - zahlen
muß .

Detmold , 23 . Apr . Der neue KabinetSminister v . Flot¬
well erläßt eine Bekanntmachung über seinen Amtsantritt .
Er sagt , daß er den redlichen Willen mitbringe , das Wohl
des Landes durch gesicherte verfassungsmäßige Zustände zu
fördern , und bittet alle Parteien , zum Besten des Ganzen
Opfer zu bringen .

* Berlin , 23 . Apr . Reichstags - Sitzung vom 23 -

April .
Der Reichstag berieth heute in zweiter Lefung den Gesetzentwurf ,

betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten ,
soweit derselbe nicht an eine besondere Kommission verwiesen ist. Die

1 und 2 bestimmen , wer Reichsbeamter im Sinne dieses Gesetzes

ist, und daß die Anstellung auf Lebenszeit gilt , wenn sie nicht unter

dem Vorbehalt des Widerrufs oder der Kündigung erfolgt .

Hierzu haben die Abgg . Behringer und Gen . die Resolution

gestellt , den Reichskanzler aufzusordern : r>. eine Uebersicht der im 8 1

bezeichneten Kategorien von Reichsbeamten , und b . eine Uebersichi der

nach 8 2 auf Widerruf oder Kündigung anzustellenden Reichsbeamten

schleunigst dem Reichstage vorzulegen ; und ferner : den Beschluß über

Absatz 2 in 8 t auszusetzen und diesen Absatz der Kommission zur

Vorberathung im Anschluß an 8 146 des Entwurfs zu überweisen .
Bundeskommissär Achenbach erklärt , daß die Bundesregierungen

gegen den zweiten Antrag nichts einzuwenden haben ; er bittet aber

den Antragsteller , von der Resolution Abstand zu nehmen . Die Post -

und Telegraphenbeamten in Bayern und Württemberg , sowie die bay¬

rischen Militärbeamten und die gegenwärtig funktiouirenden Landes -

beamten bei der Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern fallen

nach der Reichsverfaffung noch nicht unter dieses Gesetz . ES liege

ferner in der Absicht der Regierungen , auch den Unterbeamten eine

gesicherte Stellung zu geben und die Anstellung auf Zeit nur aus¬

nahmsweise , und wo es nothwendig , eintreten zu lassen . Der Etat

hebe jeden Zweifel in Betreff der auf Kündigung anzustellenden Be¬

amten bei der Post , der Telegraphenverwaltung und den Eisenbahnen
in Elsaß -Lothringen . Hierbei werde sich das Haus aussprechen
können .

Abg . Kanngießer fragt , ob die ReichStags -Beamten unter die¬

sem Gesetze stehen ; denn auch ihre Rechtsverhältnisse müßten geordnet
werden . Die Kontrolbeamten bei den Zollen sollten nach der Ver¬

fassung Reichs - und nicht Landesbeamte sein . Redner fragt ferner ,
wie es mit den Aichungsbeamten stehe und . welche bayrische Beamten

Reichsbeamte seien ?

Geh . Rath Achenbach : Die Angelegenheit wegen der Reichs¬

tags -Beamten sei bereits früher berührt worden ; die Regierungen
meinen , daß diese Beamten nicht unter die Bestimmungen dieses Ge¬

setzes gehören ; ihre Verhältnisse müssen allerdings geregelt werden ,

doch haben sich , die Regierungen damit noch nicht beschäftigt . Die

Spitze der Aichungsbehörden sei vom Kaiser ernannt , die andern Be¬

amten seien Landesbeamten . Die Vorlage kenne im Allgemeinen kei¬

nen Unterschied zwischen höheren und Subalternbeamten ; man habe

an den Traditionen in den einzelnen Staaten festgehalten . Das

Haus genehmigt Alinea 1 des 8 1 , setzt die Berathung über Alinea 2

l (Personen des Soldatenstandes ) aus und stimmt dem 8 2 zu . Die

s Resolution wird ebenfalls angenommen .
! '

8 3. „Vor dem Dienstantritte ist jeder Reichsbeamte auf die Er¬

füllung aller Obliegenheiten des ihm übertragenen Amtes eidlich zu
verpflichten . " ( Angenommen .)

8 4 . „ Jeder Reichsbeamte erhält bei seiner Anstellung eine An¬

stellungsurkunde . Der Anspruch des Beamten auf Gewährung des mit
dem Amte verbundenen Diensteinkommens beginnt in Ermangelung
besonderer Festsetzungen mit dem Tage des Amtsantritts , in Betreff
später bewilligter Zulagen mit dem Tage der Bewilligung ." ( Ange¬
nommen .)

8 5 . „Die Zahlung des Gehalts erfolgt monatlich im Voraus .
Dem Bundesrath bleibt Vorbehalten , diejenigen Beamten zu bestimmen ,
an welche die Gehaltszahlung vierteljährlich stattfinden soll . Beamte ,
welche bis zum Erlasse dieses Gesetzes ihr Gehalt vierteljährlich be¬

zogen haben , sollen dasselbe jedenfalls bis zu ihrer Beförderung in ein

höheres Amt in gleicher Weise fortbeziehen ."

Hierzu schlägt der Abg . Kanngießer vor : in Absatz 1 , Zeile 1 ,
an Stelle der Worte „dem Bundesrath bleibt Vorbehalten " zu setzen :

„durch den ReichshaushaltS -Etar oder durch ein Reichsgesetz sind " . Er
meint , im Allgemeinen sei die Gehaltszahlung eine Geldbewilligungs -

Frage , bei der der Reichstag mitzusprechen habe . Das Haus verwirft
indeß das Amendement Kanngießer und genehmigt 8 b unverändert .

8 6 lautet : „ Die Reichsbeamten können den aus die Zahlung von

Diensteinkünften , Wartegeldern oder Pensionen ihnen zustehenden An¬

spruch mit rechtlicher Wirkung weder cediren , verpfänden , noch sonst

übertragen . "

Abg . Bähr beantragt , diesen Paragraph dahin abzuändern : „ Die

Reichsbeamten können den auf die Zahlung von Diensteinkünften ,
Wartegeldern oder Pensionen ihnen zustehenden Anspruch mit recht¬

licher Wirkung nur insoweit cediren , verpfänden oder sonst übertragen ,
als sie der Beschlagnahme unterliegen ( 8 19 ) .

"

Bundcskommissär Achenbach weist aus die Gefahren hin , welche

entstehen .können , wenn der Beamte vorher über seinen Gehalt recht¬

lich verfügen könne , und bittet um Ablehnung des Amendements .
Schließlich wird der Vorschlag des Abg. Bahr mit folgendem Zusatz

angenommen : „Die Benachrichtigung an die auszahlende Kaffe ge¬
schieht durch eine der Kasse auszuhändigende gerichtliche Urkunde .

"

8 7 . „Hinterläßt ein Beamter , welcher mit der Wahrnehmung
einer in dem Bcsoldungsttat aufgeführten Stelle betraut ist , eine
Wittwe oder eheliche Nachkommen , so gebührt den Hinterbliebenen für
das auf den Sterbemonat folgende Vierteljahr noch die volle Besol¬
dung des Verstorbenen ( Gnadenquartal ) . Zur Besoldung im Sinne
der vorstehenden Bestimmung gehören außer dem Gehalt auch die

sonstigen dem Verstorbenen aus Reichssonds gewährten Dienst -Emolu -

menle , soweit dieselben nicht als Vergütung für baare Auslagen zu
betrachten sind . An wen das Gnadenquarial zu leisten ist, bestimmt
die Vorgesetzte Dienstbehörde . Das Gnadenquartal kann nicht Gegen¬
stand der Beschlagnahme sein .

"

Abg . vr . Bähr beantragt , hinter den Worten „eheliche Nachkom¬
men " einzuschalten : „welche der Versorgung bedürfen " . Nach kurzer
Diskussion wird der Zusatz , welchen Bundeskommissär Achenbach ab¬

zulehnen gebeten hatte mit der Versicherung , daß die Regierung der

Sache ihre ganze Theilnähme widme , abgelehnt , 8 7 unverändert an¬

genommen . Die 88 8 und 9 werden genehmigt .
8 10 . „Jeder Reichsbeamte hat die Verpflichtung , das ihm über¬

tragene Amt der Verfassung , den Gesetzen oder sonstigen Anordnungen
entsprechend , gewissenhaft wahrzunehmen und durch sein Verhalten in

und außer dem Amte der Achtung , des Gesetzes und des Vertrauens ,
die sein Beruf erfordern , sich würdig zu zeigen .

"

Abg . Behringer schlägt vor : s . anstatt der Worte : „der Ver¬

fassung , den Gesetzen und sonstigen Anordnungen entsprechend "
zu

! setzen : „ der Reichsverfassung , den Gesetzen und den von seinen Borge ,
i setzten innerhalb ihrer amtlichen Zuständigkeit getroffenen dienstlichen

Monogramm : A W .
( Fortsetzung .)

Und er hatte noch zwei solch'
grauenvolle Tage vor sich , denn erst

am dritten fuhr der Dampfer abermals nach Hamburg , und so fest er

sich auch vornahm , von der verzehrenden Flamme fern zu bleiben , so

waren doch seine Schwäche und die Umstände stärker als seine guten

Vorsätze ; vermochte er es doch kaum , nicht sogleich am andern Mor¬

gen abermals in das Haus da unten zu gehen , so gerne er auch das

schöne Mädchen wiedcrgesehen hätte , als sie , eine zweite Schaum -

rntstiegene , vom Badeplatz nach der Insel zurückkehlte , auf der er hoch

oben stand , um mir seinem scharfen Fernglase vielleicht ihre Gestalt

zu entdecken. - Er hatte es nicht nur abgelehni , mit zum Baden

aus die Düne hinüberzusahren — zitterte er doch bei dem Gedanken ,
an ihrer Seite zu sitzen und vielleicht angewchl zu werden von ihrem

kühlen , feuchten , glänzenden Haar — ja er besaß Seelenstärke genug ,

um jetzt , als Alles zurück war , ein Boot zu nehmen , um sich nach

dem nun einsamen Eilande hinüber rudern zu lassen , was er kluger

Weise bätte unterlassen können ; denn hier auf dem jetzt so stillen

Strande , aus dem weißen , leuchtenden Sand , beim Erblicken der Stelle
— allerdings nur sehr von ferne — wo sie vorhin mit nackten Füß¬

chen den schäumenden Wellen entgegen gegangen war , erfaßte ihn eine

viel qualvollere Sehnsucht , eine weit glühendere Leidenschaft , als wenn

er jetzt an ihrer Seite gesessen und mit ihr geplaudert hätte .

Obendrein war er so lächerlich großmüthig gewesen , einigen Damen ,
die sich auf der Insel beim Spazierengehen nach dem Baden verspätet

batten und nun das Loos der Ariadne vor sich sahen , sein Boot zu

leihen und zu warten , bis dasselbe wieder zurückkäme , was er schon

nach einer Viertelstunde bitter bereute , denn auch die Restauration war

geschlossen, und so blieb ihm nichts übrig , als sich entweder in einen

Badekarren zu setzen , dabei zu träumen , es sei der Ihrige , oder auf
den wellenförmigen Sandhügeln spazieren zu gehen . Er zog das letztere
Vor und unterhielt sich damit , Muscheln und kleine Steine aufzulesen ,

seltsam geformte Wurzeln , Perlmutterschalen , Stückchen Seegras und

dergleichen , womit er dem alten Herrn einen Spaß machen wollte , in¬

dem er sie später wohlgeordnet als eine naturhistorische Sammlung

von der Düne bei Helgoland übergäbe . Damit verging auch die Zeit

bis zur Rückkehr des Bootes , das ihn wieder an den Strand von Hel -
'
goland brachte , wo er sich vorzenommen hatte , gleich nach seiner Woh¬

nung hinauszugehen .
Doch kam es anders , denn schon von weitem sah er den altern Herrn ,

heute bei dem heißen Wetter wieder in dem weißen Anzug , und neben

ihm die schlanke, zierliche Gestalt der schönen Anna , Beide unzweifel¬

haft ihn erwartend . So war es auch und deßhalb kein Entrinnen

möglich , er wurde jogleich festgenommen und mußte die Beiden mit

seinen gesammelten Schätzen , auf die sich das junge Mädchen besonders

freute , nach ihrer Wohnung begleiten , wo ihm der alte Herr freund¬

schaftliche Vorwürfe machte , daß er heute Morgen nicht , wie er gestern

halb und halb versprochen , zum Frühstück gekommen ; ja die gute Ba¬

ronin lhat es nicht anders , als ihm etwas nachserviren zu lassen , und

da das Anna mit einer unbeschreiblichen Liebenswürdigkeit selbst be¬

sorgte , so fühlte er trotz Speise und Trank etwas von den furchtbaren

Qualen des seligen Tam -alus .

Dann wurden seine Schätze lachend besichtigt und mit passenden Na¬

men versehen , wobei er sich nicht enthalten konnte , einige Anspielungen

mit unterlaufen zu lasser.. Ein zersprungener Kiesel in Herzsorm

sollte eine spezielle Erinnerung an ihn selber sein ; ein zierliches

Schneckenhaus mit zart röthlicher Färbung nannte er die Brauimuschel

der schönen Anna , worüber sie herzlich lachte ; ein Knäuel verworrenen

Seetangs hieß der Kummer des hoffnungslos Liebenden , und die

Häuptstücke der Sammlung waren drei jener glänzenden Muschelschalen ,
dis er Perlmutter , Perlvarer und Perltochter nannte , die letztere noch

mit einigen Perlenretzen versehen , von denen e: versicherte , es seien

eingerrocknete Freudenthränen , die wieder frisch erblühen würden an

dem glücklichen Tage , dem die schöne Anna entgegensehe .

. Dabei hatte ihn diese etwas befremdet angesehen , der alte Herr
aber laut und herzlich gelacht .

So verging ihm die Zeit - ach mir furchtbarer Schnelle und
bei Salten nur den einen Gedanken zurücklassend , daß es von ihm

mehr als Selbstmord gewesen sei , als er sich zun ; Dableiben überreden

ließ . Und trotz alledem vermochte er es nicht , die so herzliche Ein¬

ladung zum Mittagessen abzulehnen und Abends zum Spaziergang
aus das Oberland , wo weder Anna noch die Baronin bisher gewesen
waren .

Waren ihm früher das Blöcken der Schafe und die Freuden in der

Kartofselallee höchst langweilig erschienen , so erfüllte ihn heute das

Alles mit einem unaussprechlich wehmüthigen Gefühl ; daß er morgen
scheiden wolle und müsse , darüber stieg auch nicht der geringste Zweifel
in ihm auf - aber was dann weiter ? Wohin fliehen bei all den

schmerzlichen Erinnerungen ? Wo das Gleichgewicht wieder finden , das

er so vollkommen verloren ? Rings umher lag der glühende Schein
der Abendsonne auf das weite , weite Meer , und wenn ihm dasselbe

auch den sichersten Weg in die Ferne wies , um vielleicht drüben über

dem Wasser Jahre lang zu verweilen , so fühlte er es doch, daß sein

Herz , sein Glück , ja alle seine Gedanken hier zurückblieben auf dem

kleinen Felseneiland . - O wäre das eine verlassene Insel gewesen ,
nur bewohnt von ihm und ihr - welche Seligkeit !

Das junge Mädchen hatte ihn häufig nach ihrer herzlechen Art lick

und freundlich angesprochen , ihn auch , als sie noch karge Antworten

erhielt , mit seltsamen Blicken bewachtet , dann war sie langsam seit¬

wärts gegangen , kleine Gräser und Moose pflückend , und hatte sich so

gegen die schroffen Felswände hin verloren , während Salten bei de«

Eltern zurückblieb . ( Schluß folgt .)

" Graz , 24 . Apr . Don der hiesigen Universität find drej
Professoren von jeoer Fakultät abgeordnet , um an der Feier zur Er¬

öffnung der Universität in Srraßburg Theil zu nehmen .



Anordnungen entsprechend " ; d. in der letzten Zeile die Worte : „des
Ansehens und des Vertrauens " zu streichen . Der Abg. Ewald be¬
antragt , statt der Worte : .der Verfassung, den Gesetzen oder sonstigen
Anordnungen " zu setzen : .der Verfassung, den Gesetzen und gesetz¬
lichen Anordnungen " . Letzterer führt au», daß das Wohl und Wehe
vieler Familien von den beiden Worten , die er in seinem Antrag her¬
vorgehoben, abhSnge.

Abg . v . Zedlitz beantragt zu dem Anträge Behringer , die Worte :
. innerhalb ihrer amtlichen Zuständigkeit " zu streichen .

Bundeskommifsär Achenbach : .Die Regierungen legen keinen
Werth auf die Beibehaltung der Worte : .sonstigen Anordnungen " und
find mit dem Antrag Behringer , wie derselbe vom Abg. v. Zedlitz mo-
distzirt ist, einverstanden."

Abg. LaSker tritt für das Amendement ein und beweist durch
zwei Beispiele , daß die Mangelhaftigkeit der Gesetzgebung die zustän¬
digen Behörden zu irrthümlichen Entscheidungen veranlaßt habe. Die¬
ser ihm selbst gegenüber pasfirt , indem er über eine rein wissenschaft¬
liche Abhandlung über die Zulässigkeit der Steuererhebung ohne vor¬
herige Budgetfeststellung zur Verantwortung gezogen worden sei . Nicht
wider besseres Wissen , sondern nach dem Wortlaut des Gesetzes sei
ihm vom Obertribunal hiefür ein Verweis ertheilt worden. Etwas
Aehnlichcs sei einem Beamten pasfirt , der zu dm Mitgliedern des
Handwerkervereins gehörte. Obwohl in diesem Verein die namhaftesten
Gelehrten und hohe Staatsbeamte Vorlesungen halten , sei Jenem die
Mitgliedschaft des Vereins verwehrt worden und er habe einm Ver¬
weis erhalten. Gegen solche Ausschreitungen müsse man sich sichern.

Regierungskommissär Achenbach tritt auf das Entschiedenste Dem
entgegen und vertheidigt den Regierungsstandpunkt .

Bei der Abstimmung wird , nachdem der Abg. Ewald sein Amende¬
ment zurückgezogen hat , der Antrag von Zedlitz abgelehnt, der 8 10
mit dem Amendement Behringer angenommen .

8 11 lautet : „Ueber die vermöge seines Amts ihm bekannt gewor¬
denen Angelegenheiten hat der Beamte Verschwiegenheitzu beobachten ,
auch nachdem das Dienstverhältniß aufgelöst ist."

Abg . Behringer schlägt vor, hinter .Angelegenheiten" einzu¬
schalten : „welche Geheimhaltung erfordern" . In der sich hierüber er¬
hebenden Diskussion rechtfertigt Abg. Vr. Braun (Gera ) den bean¬
tragten Zusatz , indem er darauf hinwies , daß nach der Bestimmung
des 8 11 der Vorlage jeder Beamte wegen einer unschuldigen Plaude¬
rei am Biertisch zur DiSziplinaruntersuchung gezogen werden könne .
Man möge nicht Zustände herbeiführen, wie sie weiland in Nassau exi-
stirt hätten , wo ein Handwerksbursche einen Beamten auf der Straße
nach dem Wege nach Mainz fragte, der Beamte aber erwiederte: „ Lie¬
ber Mann , ich habe Pflichten, fragen Sie lieber einen Anderen."
(Heiterkeit.)

Fürst Bismarck : Ich möchte dem Hrn . Vorredner doch empfeh¬
len , sich von den nassauischen Jnstirutionen zu emanzipiren und das
große staatliche Gemeinwesen im Auge zu behalten. Der ganze aus¬
wärtige Dienst erheischt in besonderen Fällen eine derartige Amtsver¬
schwiegenheit , daß ich dem von den Abgg. Behringer u. Gen . gestell¬
ten Amendement entschiedenen Widerspruch entgegensetzen muß . Ich
würde das Gesetz sogar für unannehmbar halten müssen» wenn für
mein Ressort, das auswärtige Amt , nicht ein besonderer Zusatz in da«
Gesetz hineinkäme. Für die Gemeinde und Administration mag das
Verfahren mit der Amtsverschwiegenheit bis zu einer gewissen Karri-
katur getrieben worden sein ; für das auswärtige Amt müssen aber be¬
sonder« Kautelen in das Gesetz ausgenommen werden.

Abg. Grumbrecht : Es dürsten nicht alle Dinge über einen
Kamm geschoren werden ; er gebe zu , daß im diplomatischen Dienst
eine Geheimhaltung absolut nothwendig sei. Da« seien aber doch nur
wenige Beamte , und um dieser Wenigen Willen könne man nicht alle
übrigen Beamten in die Lage bringen , daß sie ihr Amt verletzen müs¬
sen . Eine absolute Geheimhaltung halte ein Mensch überhaupt gar
nicht aus. (Schallendes Gelächter.) Ein absolutes Gebot der Geheim¬
haltung könne nicht erlassen werden.

Abg. Kanngießer beantragt , den Zusatz dahin zu fassen :
„ deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich oder von seinem
Vorgesetzten vorgeschrieben ist " . Mit diesem Zusatz erklärt sich Fürst
Bismarck einverstanden und Abg. Behringer zieht seinen An¬
trag zu Gunsten desselben zurück . Bei der Abstimmung wird 8 11
mit dem Amendement Kanngießer angenommen.

8 12 ( Ertheilung Won Gutachten durch Reichsbeamte ) wird mit
einem Amendement Miquel's angenommen. (Schluß der Sitzung.)

Berlin , 23 . Apr . Ein Artikel der „Spen . Ztg .
"

, der
das Gerückt vom Uebertritt des Prinzen Leopold von
Bayern aus der deutschen Armee in die österreichi¬
sche bespricht, wird von der „ Nordd . Allg . Ztg .

" an be¬
vorzugter Stelle und mit dem Zusatz , daß sie , die „N . A.
Ztg .

"
, die daran geknüpften Bemerkungen für zutreffend

halte , wiedergegeben . Der Artikel lautet :
Es gehl die Rede , daß Prinz Leopold von Bayern in Folge seiner

Verlobung mit der Erzherzogin Gisela in den österreichischen Heeres¬
verband etmreten werde . Sollte sich das Gerücht bestätigen, so würde
in den Reihen der deutschen Armee da« lebhafteste Bedauern darüber
fühlbar werden, einm Prinzen ausscheiden zu sehen , der im Kriege
sich rühmlich hervorgethan und im deutschen Offizierskorps sich einen
Namen erworben. Besonders zu bedauern wäre es im Interesse der
braven bayrischen Truppen . Wie wohlthuend der Einfluß von Füh¬
rung und Kameradschaft kriegstüchtiger einheimischer Fürsten wirkt,
davon liefert da« sächsische Heer ein glänzendes Beispiel. Die bayrische
Armee entbehrte schon längere Zeit den intimeren Zusammenhang mit
Mitgliedern des königl. Hauses mit ihrem Wirkm und Streben , da«
eines solchen Vorzugs sich so wahrhaft Werth gezeigt hat. Gerade Prinz
Leopold , durch Heldensinn ausgezeichnet und voller Verständniß für
soldatisches Wesen , im Verkehr mit den Kriegern einsichtig und theil-
nehmend , ist im bayrischen Heere durchaus an seinem Platz . Für die
bayrische Armee würde es ein großer Verlust sein , und der treffliche
bayrische Kriegerstand würde es schmerzlich empfinden , wenn gerade
Prinz Leopold in Folge seiner Vermählung der bayrischen Armee ent¬
zogen werden sollte . «

Der evangel . Oberkirchenrath hat die fämmtlichen Ge¬
neral - Superintendenten und Konsistorialprä -
sidenten der evangel . Landeskirche zu einer Konferenz
einberufen , welche in den ersten Tagen des nächsten Monats
hier stattfinden soll. — Der Vater der Schulregulative bleibt
uns trotz gegentheiliger Nachrichten doch erhalten . Nach
der „Kreuz-Ztg .

" bearbeitet Geh . Ober -Reg .-Rath Stiehl
nach wie vor sein bisheriges Decernat aus dem Gebiete des
Elementar -Unterrichtswesens . — Wie es heißt , wird neben

dem Unterstaatssekretär im Kultusministerium , Geh . Reg .-
Rath Achenbach , noch ein besonderer Dirigent für die
kirchliche Abtheilung ernannt werden , während Achenbach
selber außer seinen Funktionen als Unterstaatssekretär auch
die spezielle Leitung der Unterrichtsabtheilung führen wird .

Berlin , 23 . Apr . (Köln . Ztg .) Nach unterrichteten Pri¬
vatnachrichten aus Washington bereitet sich eine ungünstige
Wendung in der Alabama - Frage vor , welche man noch
vor kurzem nicht vermuthen wollte . Man hatte zwar , wie
erinnerlich , die Nachricht , Amerika habe die Forderung we¬
gen der indirekten Schäden fallen lassen, in hiesigen orien -
tirten Kreisen sofort als verfrüht , aber doch einen Aus¬
gleich für eine nicht ferne Zeit als wahrscheinlich ange¬
sehen. Diese Auffassung wird von den letzten bezeichneten
Privatschreiben nicht bestätigt . Danach würde Amerika,
wenn England die Kompetenz des Genfer Schiedsgerichts
für die indirekten Schäden absolut zurückweisen und dadurch
ein Abbruch der Verhandlungen entstehen sollte , Repressalien
ergreifen und den englisch -amerikanischen Handelsvertrag
kündigen . Dieser Handelsvertrag , am 3 . Juli 1815 abge¬
schlossen und am 6 . Aug . 1827 erneuert , hat vom 20 . Okt.
1828 stillschweigend fortbestanden und kann von Jahr zu
Jahr gekündigt werden . Mit der Kündigung würde die
Behandlung Englands als meistbegünstigter Nation auf -

hören und eine besondere Taxe von jedem englischen Schiffe
in amerikanischen Häfen erhoben werden . Das Alles , wie
man sicht, klingt wenig friedlich. Es ist indessen, so viel
man weiß, noch kein offizieller Akt in dieser Richtung ge¬
schehen und diese ungünstigen Eindrücke werden sich viel¬
leicht noch beruhigen . Amerika soll übrigens wiederholt
haben , daß es sowohl seine Verurtheilung durch das Genfer
Schiedsgericht geduldig hinnehmen , als auch keine Einwen¬
dung dagegen erheben werde , wenn das Schiedsgericht sich
selbst für die indirekten Schäden inkompetent erklären sollte.
Aber man bestreitet bekanntlich in Washington England
das Recht , die Kompetenz des Schiedsgerichts von vorn
herein zurückzuweisen. Hoffentlich wird sich ein Ausgleich
noch finden lassen.

Österreichische Monarchie .
Wien , 23 . Apr . (A . Z .) Wenn auch die bisherigen Er¬

lasse des Kultusministeriums eher alles Andere als Wohl¬
wollen gegen die altkatholische Bewegung athmen ,
so haben sie es doch auch sorgsam vermieden, sich fest nach
der entgegengesetzten Seite hin zu engagiren ; so eben aber
ist aus der Mitte des Altkatholizismus heraus ein Schritt
geschehen , der die Regierung zwingen muß , Farbe zu be¬
kennen. Die beiden Geistlichen der Wiener altkatholischen
Gemeinde haben sich , unter dem Nachweis , daß alle im
Gesetz gestellten Bedingungen in ihrer Person zutreffen , um
eine Unterstützung aus dem vom Reichsrath zur Aufbesse¬
rung der materiellen Lage der katholischen Seelsorger be¬
willigten Kredit beworben . Schwerlich ist es ihnen dabei
um die etwa auf sie entfallende kleine Summe zu thun ;
ihr Gesuch hat vielmehr einfach den Zweck, volle Klarheit
in die Lage zu bringen . Wird dasselbe abgelehnt , so spricht
die Regierung damit aus , daß sie die Bittsteller als außer¬
halb , wird es bewilligt , so erklärt sie damit , daß sie diesel¬
ben als noch innerhalb der katholischen Kirche stehend be¬
trachtet .

Italien .
Rom , 20 . Apr . (Köln . Z .) Die andauernde Leere im

Sitzungshause aus Montecitorio ist die natürliche Antwort
der Gleichgiltigkeit wider Das , was man dort die Tages¬
ordnung nennt . Bei den friedlichen Beziehungen nach außen
hätte man die beste Muße zu fruchtbaren Erwägungen der
nöthigsten inneren Reformen , doch eine Petition verdrängt
die andere , die parlamentarische Unreife Vieler trägt nicht
wenig dazu bei , daß die Zeit vergeudet wird und Hr .
Manchen nur allzu oft vom Präfidentenstuhl her an Das
erinnern muß , was allein zur Sache gehört . Im Abge¬
ordnet e nh au se ist es die Bewässerungs -Frage zur Hebung
der Landeskultur , im Senat sind es die letzten Angriffe
auf Sella 's Finanzwirthschaft , welche die Sprecher beschäf¬
tigen. Der Senat wird schließlich Alles genehmigen und
aus dem Streite wider Sella mit der Empfehlung scheiden ,
wie und so bald es möglich ist , die Abgaben zu vermin¬
dern . — Unter den klerikalen Blättern hat die „ Voce della
Berits " mit Uebertreibungen sogar dem „ Osservat . Rom .

"

den Rang abgelaufen . Der Fiskus hat viel Geduld mit ihr
gehabt , bis sie von den gemeinsten Schmähungen überflutete ,
und zuletzt noch der sRegierung das alte Lied „Roms
Vereinigung mit Italien ist ein Diebstahl "

, mit Katzen¬
musik begleitet , vorsang . Darauf wurde sie sequestrirt und
mußte das Straferkenntniß selber drucken, doch verspricht sie,
vielleicht darauf zurückzukommen. — Was sich nach wieder¬
holten Verhören ergab , ist nach einer mir darüber gewor¬
denen verlässigen Mittheilung durchaus der Art , daß die
Schuld der Herausforderung zum Streite beiden Theilen
zur Last fällt : die Päpstlichen ließen sich durch das stumme
Mienenspiel und ein zweideutiges Zwiegespräch der Natio¬
nalgarden zu Tätlichkeiten aufreizen . Im Vatikan ist man
deßhalb geneigt , die Sache nicht weiter zu treiben , und das
italienische Militärgericht wird ohne Ansehen der Person
das Gesetz sprechen lassen .

Rom, 22 . Apr. Frankreich interpellirte die italienische
Regiemng vertraulich , ob sie dem Vatikan die Abrüstung
der päpstlichen Korvette „Jmmacolata Concepzione"

in Toulon gestatten wolle . Italien erklärte sich einverstanden .

Frankreich.
* Aus Paris , 22 . Apr . , wird der „ Times " gemeldet :

Die Regierung hat , wie es heißt , Berichte erhalten , welche
ihre besondere Aufmerksarnkeit auf die von den Italienern
auf der Riviera von Genua ausgeführten Befesti¬
gungsarbeiten hinlenken . Dieselben sollen unter der
Leitung auswärtiger und muthmaßlich deutscher Offiziere
ausgefuhrt werden . — Die Rundreise , welche Gambetta

so eben gemacht hat , hatte den Zweck, sein politisches Pro¬
gramm im ganzen Lande bekannt zu machen, mit Rücksicht
auf die Zeit , wann die Nationalversammlung aufgelöst
werden wird .

Paris , 23 . Apr . (Köln Z .) Es wäre kein geringer Ge¬
winn , wenn sich hier bie Erkenntniß Bahn brcrche, daß mau
so lange nicht auf eine Geneigtheit Deutschlands rechnen kann,
zur vorzeitigen Räumung der sechs noch besetzten Departe¬
ments die Hand zu bieten , als die militärischen „Wieder¬
herstellungen " im großen Maße die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten in näherer oder entfernterer Zeit direkt in
Aussicht stellen. Von Deutschland kann man schlechterdings
nicht verlangen , daß es sich einer Schutzwehr entkleide, de¬
ren Besitz bis zum 1 . März 1874 ihm die Gewißheit ver¬
bürgt , daß erst von diesem Tage an das zu räumende Ge¬
biet militärisch befestigt und zu einem neuen Ausfallsthor
gegen das Deutsche Reich gestaltet werden kann . Was man
schon heute ins Werk zu setzen vermöchte, wenn es gelänge ,
die sofortige Räumung in Berlin durchzubringen , muß dann
mindestens um zwei Jahre Aufschub erleiden , und jeder der¬
artige Aufschub ist für die Ausnutzung des Friedens reiner
Profit . Soll mithin Deutschland in eine derartige vorzeitige
Räumung willigen , so muß es die Gewißheit besitzen , daß
man das zu gewährende Zugeständniß nicht gegen sein
eigenes Interesse und sein eingestandenes Friedensbedürfniß
ausbeute . Würden daher nach Rückkunft des Grafen Arnim
wirklich amtliche Verhandlungen über beschleunigte Räu¬
mung gegen vorgeschobene Abzahlung der 3 Milliarden in
Monatsraten eröffnet werden , so dürfte diese Rüstungs -Frage
in erster Reihe zur Besprechung gelangen , ohne daß man
Deutschland vorwerfen könnte, sich in die innern Angele¬
genheiten Frankreichs einzumischen. Nicht die deutsche Diplo¬
matie ist es, welche in diesem Falle Zugeständnisse verlan¬
gen würde , sondern vielmehr die französische, und die Auf¬
stellung von deutschen Gegenbedingungen , die das Angebot
allein hervorrief , hat mit einer Einmischung in innere Ange¬
legenheiten eines fremden Landes nichts gemein.

Ott Paris , 23 . Apr . Man ist sehr gespannt auf die
Stimmung , welche die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung aus der Provinz mitgebracht haben . Wie
das „ Journ . des Deb ." erfährt , scheinen alle , mit Aus¬
nahme der äußersten Rechten , die Regiemng des Hrn .
Thiers unterstützen zu wollen . Aber selbst diese Fraktion
wird in vielen konkreten Fällen mit sich reden lassen. —
Dem Militärblatt „ Avenir milit .

" zufolge wurden die 23
Artillerie - Regimenter in 309 Batterien eingetheilt ,
denen sich ein Pontonnier -Negimenr mit 14 Kompagnien
anschließt . In nächster Zeit wird die erste Reorganisation
stattfinden , ohne jedoch die Zahl der Batterien zu erhöhen .
Die Artillerie wird jetzt 30 Regimenter zu 10 Batterien be¬
greifen . Die 7 neuen Regimenter werden Garnisonen beziehen,
die schon seit lange für die Armee vorgesehen waren , so
daß keine Schule von neuer Schöpfung zu bilden sein wird ,
eine ausgenommen , wahrscheinlich im Süden , in Tarrscon ,
da diese Stadt bestimmt ist , einem der neuen Regimenter
zur Garnison zu dienen . Diese Veränderungen sollen in
14 Tagen vor sich gegangen sein. — Folgende Schiffe sind
zum Transport der Deportirten bestimmt : „ Ville de
Nantes " — Cherbourg ; „Ville de Bordeaux " — Brest ;
„Fontenoy

" — Brest ; „ Renomme " — Brest ; „ Finiftere " —
Brest ; „Douai " — Rochefort ; „GuerriLre " — Rochefort .
— Es ist unrichtig , daß die persische Gesandtschaft von
einer bevorstehenden Reise des Schahs nach Paris ver¬
ständigt worden wäre .

Paris , 24 . Apr . (Frkf . Z .) Der neue Handelsminister ,
Hr . Teisserenc de Bort ist Gegner aller Steuern auf
Revenuen , ein Liberal -Konservativer und beliebt bei allen
Kammerparteien , 59 Jahre alt und Administrator der
Paris -Lyoner Eisenbahnen . — Die Kommission hat über
den Antrag Haentjens , betreffend Emittirung von 2
Milliarden Tresorbons und eines Nationalanlehens von 1h ,
Milliarden , beschlossen , die Jnbetrachtnahme desselben dem
Pleno nicht zn empfehlen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Apr . Die Repräsentantenkammer

hat heute die Berathung des Budgets der öffentlichen Ar¬
beiten beendet und dasselbe mit 77 Stimmen angenommen ;
sechs Mitglieder enthielten sich der Abstimmung . Die Wah¬
len für die Provinzialräthe sind auf den 27 . Mai ,
und die Wahlen für die Repräsentantenkammer auf den
11 . Juni angeordnet .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22 . Apr . Der Kaiser ist am 18 . d .

von der Krim in Odessa gelandet und am 20 . d. in St -
Petersburg wieder eingetroffen .

Amerika
Aus der Habana , 21 . März , erfährt die „Bresl . Ztg . "

durch einen Privatbrief vom Bord der „ Niobe " folgendes
Nähere über eine Aktion zum Schutz der Deutschen
auf Hayti : „Um die Interessen der dortigen Deutschen
auf etwas nachdrückliche Weise wahrzunehmen , hatte die
„ Gazelle " Ordre bekommen, nach Port au Prince zu gehen.
Es waren nämlich dort bei dem Aufstande die Häuser
sämmtlicher Deutschen von den Regierungstruppen nieder¬
gebrannt worden , worüber sich denn natürlich die ersteren
bei Bismarck beschwert hatten . Der Schaden wurde auf
35,000 Dollars geschätzt und die Regierung von Port au
Prince wurde von der unsrigen zur Zahlung dieser Summe
verurtheilt . Da die erstere sich indeß nicht dazu verstand ,
so sollte das Geld durch Repressalien erhoben werden , und
zu dieser Exekution wurde also die „Gazelle " dorthin ge¬
schickt. Nachdem die betreffende Regierung die Aufforde¬
rung erhalten hatte , das Geld bis zum andern Morgen
Punkt 12 Uhr zu zahlen, widrigenfalls die Stadt 5 Mi¬
nuten nach 12 Uhr bombardirt werden würde , machte man
auf der „Gazelle " Alles zur Beschießung zurecht ; die Ge -



schütze wurden mit Brandgranaten geladen . Die Regie - I

^iina leistete dieser Aufforderung bis 12 Uhr keine Folge ;

da endlich, 2 Minuten nach 12 Uhr , stieg vom Fort die

deutsche, bezw . preußische Flagge auf, zum Zeichen, daß der

Forderung der deutschen Regierung tatsächlich genügt sei.
"

Der Karser von Brasilien ist am 31 . März

von seiner Reise nach Europa in Rio de Janeiro angekom¬

men und wurde enthusiastisch empfangen .

Badische Chronik .

» Am 21. d. ist Frau Schönfeld , die bekanntlich mit ihrem

Hatten demnächst aus dem Verband des Großh . HoftheaterS scheidet,

zum letzten Male in Baden aufgetreten , und zwar in den Lustspielen

Der MajoratSerbc "
, „Ausreden lasten' und „Ein ungeschliffenerDia¬

mant ' . Das Publikum bewies ihr durch die lebhaftesten Kundgebun¬

gen , wie hoch es sie schätze und wie sehr cs ihrm Abgang bedauere.

„ Bei ihrem ersten Auftreten — sagt das „Badeblatt ' — wurde sie

von einem förmlichen Blumcnregen , bestehend au ' den schönsten Bou¬

quets , begrüßt , und die gefeierte Künstlerin war von diesen Beweisen

der allgemeinen Verehrung so sichtlich überrascht und ergriffen, daß sie

nur mit Mühe sich zu fassen und weiter zu spielen vermochte. . . .

Ihr Scheiden wird , so fürchten wir , an unserer Bühne eine schwer .
auSzufüilcnde, empfindliche Lücke zurücklassen ; ihr Andenken aber wird

bei uns stets in hohen Ehren bleiben.' — In demselben Blatt nimmt

Frau Schönfeld unter Aeußerung des wärmsten Dankes bewegten Ab¬

schied von dem Publikum .

— Seit langer Zeit haben wir keine so hestigeW ahl a g i ta t i o n

im Lande erlebt , als diejenige, welche gegenwärtig aus Anlaß der

RcichStags - Wahl im 14 . Wahlbezirk (TauberbischosS-

heim) im Gang ist. „Hie Schulz , hie H erth " ist der Schlacht¬

ruf , dessen Geräusch auf dem Kampfplatz alles Andere übertönl . Die

nltrarnontane Presse , namentlich der . Beobachter' und der „Pfälzer

Bote" , sind Nummer für Nummer angefüllt mit Manifestationen jeder

Art ; sie streichen Hrn . vr . Schulz heraus , als Ware er der Mann ,

um das aus den Fugen gegangene Jahrhundert wieder einzurenken

und der Welt alle die bekannten Herrlichkeiten zu bringen , für welche

ihre Partei schwärmt. Natürlich lassen sie an Hm . vr . Herth keinm

guten Faden übrig. Die national -liberale Presse, „Bad . Lndes-Ztg .
'

und „Tauber " , bleiben die Antwort nicht schuldig , und Hr . vr . Schulz

har keinerlei Grund , sich der Kritik zu freuen, der seine Person und seine

öffentliche Thäligkeit dabei unterzogen wird. Wir nehmen von dem

Detail der Agitation um so mehr Umgang , als bereits morgen (26.

April ) die Wahl selbst stattfinden wird , das Ergebniß also unmittel¬

bar bevorsteht. Nur einer Erklärung wollen wir in Kürze Erwäh¬

nung thun , welche die neueste „Tauber " bringt : sie gilt dem jüngst

auch von uns mitgetheilten Soldaten - Aufruf . Der „Bad .

Bevb." hatte die Echtheit des Ursprungs entschieden angezwcifelt und

babei.Allerlei von einer „geschmiedeten " Waffe geflunkert. Nunjöffnet
der Verfasser das Visir und gibt eine Erklärung ab , die im Wesent¬

lichen lautet : „Ich erkläre dem „Bad . Beobachter" hiermit , daß ich

jene Worte sprach , ich , der ich mit meinen Kameraden die Perle des

Elsasses, Straßburg , erobern half. Während der wvchenlangen Kämpfe,

während wir vor Straßburg standen und die französischen Kanonen

blitzen sahen , da haben wir Sie , Hr . vr . Vissing , nicht gesehen , jetzt

aber hören wir Sie unser neues Deutschland und unsere braven preu¬

ßischen Waffenbrüder schmähen ; das ist wohlseil und kostet kein Blut ,

Herr Doktor ! — August Herrmann . Unteroffizier des Festungs -

Artillerie-Bat . , 8. Komp."

Heidelberg , 21 . Apr. (Frbgr . Zlg .) Bei der feierlichen Eröff¬

nung der Universität Straßburg wird die hiesige Hochschule

durch eine Deputation vertreten sein , bestehend aus dem Prorektor und

den Dekanen der vier Fakultäten .

A Mannheim , 25. Apr . Am 5 . und 6. Mai finden die

Rennen des badischen Rennvereins Mannheim dahier

statt. Das Programm bestimmt für den ersten Renntag : 1)

Galoppreiten für deutsche Landwirthe, Preise 100 , 50 , 25 fl. 2) Er -

öffnungsrennen , Preis 300 fl . , Flachrennen für Pferde aller Länder ,
die noch kein Rennen gewonnen haben (7 Anmeldungen ) . 3) Offi¬

ziers-Hürdenrennen , Ehrenpreis Sr . Großh . Hoh. de« Prinzen Wil¬

helm und 300 fl. vom Verein (18 Anmeldungen) . 4) StaatSpreis
350 fl . , Jagdrennen von Bewohnern Badens auf Pferden aller Länder,
don » Säe in ihrem Besitz (4 Anmeldungen) . 5) Preis vom Rhein
500 fl. , Jagdrennen für Pferde aller Länder, welche noch nie in einem

von Rcnnvereinen proponirlcn Hindernißrennen Erster oder Zweiter

gelaufen sind (10 Anmeldungen). 6) Preis der Stadt Mannheim im

Werthe von 1000 fl . Steeple -Chase , für Pferde aller Länder (8 An¬

meldungen). Für den zweiten Renntag : 1 ) Galoppreiten für

deutsche Landwirthe , Preise 100 fl . , 50 fl . , 25 fl. 2) Staatspreis
300 fl. Flachrennen von Bewohnern Badens auf Pferden aller Länder
d. k. i . i. B - (5 Anmeldungen) . 3 ) Preis der Stadt Baden , 1000 fl .,
Flachrennen für Pferde aller Länder (6 Anmeldungen) . 4) Preis vom

Neckar 250 fl., Hürdenrennen für Pferde aller Länder (17 Anmeldungen ) .
5) Offiziers -Jagdrennen . Ehrenpreis Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm und 300 fl. vom Verein. Geritten von Offizieren des Ver¬

eins auf Dienstpferden. (17 Anmeldungm .) 6) Badenia - Steeple -

Chase . Ehrenpreis und 1200 fl. vom Verein. Herrenreiten für Pferde
aller Länder (7 Anmeldungen) . Am 5. Mai Abends findet gesellige
Zusammenkunft im Ballhaus , am 6. Mai Abends Generalversamm¬

lung deS RennvereinS und gemeinschaftliches Diner in dem reservirten
Saale deS Ballhauses statt. Man sieht einem sehr zahlreichen Besuche
der Rennen entgegen.

Freiburg , 25. Apr. (Oberrh. K.) Das Sommersemester an

unserer Universität hat bereits begonnen, und findet die erste
Immatrikulation am nächsten Montag den 29. d. M . , Vormittags
11 Uhr , statt. Was die diesmalige Frequenz betrifft, so werden wir

voraussichtlich seiner Zeit wenn auch keine erhebliche Zunahme , so

doch wenigstens keine Abnahme zu konstatiren in der Lage sein , was
mit Rücksicht daraus , daß wir in der Reichsuniverfität Straßburg
eine neue Konkurrentin erhalten haben, immerhin sehr erfreulich ist.

Namentlich wird das stärkere Zuströmen von Norddeutschen an unsere
Universität sehr bemerkt. — Auf dem neum Friedhofe ist nunmehr
das aus der Werkstätte des rühmlichst bekanntm Bildhauers Knittex
hervorgegangene Kreuz (mit einem Marmor - ChristuS) aufgestellt und
in seiner vollendeten künstlerischen Ausführung ein neues Zeugniß von
der Tüchtigkeit de» genannten Meisters.

vermischt« Nachricht««.
— Straßburg , 24. Apr . Um mannichfachenGerüchten zu be¬

gegnen, IHM die „ Strßb . Ztg . " mit , daß für die HH. Studiren -

den fremder Hochschulen , welche der feierlichen Eröffnung der

hiesigen Universität als Gäste beiwohnen wollen, was Wohnung
und Theilnahme an den Festlichkeiten betrifft , in ausreichender Weis«

gesorgt sein wird. Dieselben werden ersucht , sich nach ihrer Ankunft

auf dem UniversitätSsekcetariat (Schloß) zu melden.
— Tübingen , 23. Apr. (Schw. M .) Zu offiziellen Vertretern

der hiesigen Hochschule bei der feierlichen Eröffnung der Universität in

Straßburg sind der derzeitige Rektor Prof . vr . Mandrp und

Prof . vr . Karl v. Weizsäcker von dem akademischen Senat gewählt weroen.

5 London , 23 . Apr. Bei der letzten Versammlung der Geogra¬
phischen Gesellschaft wurden zwei Briefe von vr . Kirk , dem englischen
Konsul in Zanzibar , verlesen , welche zwar nichts Neues betreffs des

Schicksals Livingstone ' s mitiheilcen, aber die Ansicht aussprachen,
daß der Reisende noch am Leben sei. Von der amerikanischen Expe¬
dition, welch« nach Livingstone sucht, waren Nachrichten eingetroffen.
Dieselbe hatte zwei Personen durch den Tod verloren. — Nach Ueber-

windung verschiedener Schwierigkeiten scheint es endlich in Aussicht

zu stehen , daß der Prätendent auf die Baronelie Tischborne , der

seiner Prozedur wegen Meineids und Fälschung entgegensieht, gegen
Bürgschaft auf freien Fuß gesetzt wird . Es handelt sich nur noch um
die Prüfung der angebotenen Bürgschaft.

-s London , 24 . Apr. Der Getreidemarkt schloß für eng¬
lischen Weizen ruhig und mit den Preisen vom Montag . Für frem¬
des Mehl bessere Stimmung . Frühjahrgeschäft ruhig . Preise fest.

Nachschrift .
B Berlin , 24 . Apr . Die Behauptung eines hiesigen

Blattes , daß die Session des Reichstages sich bis zur
Mitte deS Monats Juni hinziehen werde, entbehrt den Um¬
ständen nach aller Wahrscheinlichkeitsgründe . Zn den hiesi¬
gen politischen Kreisen glaubt man mit einiger Bestimmt¬
heit , den Sessionsschluß noch vor Pfingsten erwarten zu
können . Als weitester Schlußtermin wird das Ende des
Monats Mai angenommen .

j - Berlin , 25 . Apr . Der Reichstag setzte die zweite
Lesung des Reichsbeamten - Gesetzes fort . § . 13 wird
nach der Fassung des Amendements Bernuth — welches die
Beamten für die Gesetzmäßigkeit der Amtshandlungen ver¬
antwortlich erklärt und auf die Vorgesetzten von den Beam¬
ten die Verantwortlichkeit nur dann abwalzt , wenn die Vor¬
gesetzten innerhalb der amtlichen Kompetenz Anordnungen
getroffen hatten und letztere ins gesetzlicher Form erlassen
waren — trotz Widerspruchs des Bundeskommifsärs und ob¬
schon Delbrück den zweiten Theil des Amendements unan¬
nehmbar erklärte , mit großer Majorität angenommen .

8 München , 25 . Apr . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer beantwortete der Kultusminister
die Herrsche Interpellation dahin , daß Schüler altkatholi¬
scher Eltern auf Ansuchen letzterer vom Religionsunterricht
in öffentlichen Schulen dispensirt werden können , wenn
für anderweitigen Religionsunterricht vorgesorgt wird . Das
Finanzgesetz für die 9 . Finanzpcriode wird nach den Aus¬
schußanträgen erledigt.

Die Reichsraths - Kammer beschließt, daß dieNürn -

Lerg-Hersbruck -Bayreuther Bahn bis Neuhausen gebaut ,
und die Fortsetzung des Baues bis zum nächsten Landtag
verschoben werde. Bezüglich der Umbildung des obersten
Rechnungshofes beharrt sie auf dem früheren Beschluß .
Die Gesetzentwürfe über den Kredit für die Heeresbedürf -

nifse, die Vermehrung des Bahn -Fahrmaterials , Anlage des
Jngolstädter Bahnhofs und Vervollständigung der Staats¬
bahn werden genehmigt.

-st Prag , 24 . Apr . Der Landtag wurde heute eröff¬
net . Die czechischen Abgeordneten sind nicht erschienen.
Oberstlandmarschall Fürst Auersperg hebt in der deutsch
und böhmisch gesprochenen Eröffnungsrede die bedeutungs¬
volle Ausgabe des Landtags hervor , das Banner der Ge¬
setzlichkeit aufzupflanzen , den Frieden mit dem Reiche her -

zustelleu und die bisherige Unfruchtbarkeit der Landtags -

Verhandlungen zu bannen . Statthalter v . Koller drückt
seine Befriedigung aus , daß die Landesvertretung in ihrer
gegenwärtigen Zusammensetzung die Bürgschaft für eine
streng gesetzliche , sowohl den Landesinteresfen als dem In¬
teresse des Reiches zusagende Thatigkeit biete. Der Land¬
tag bringt hierauf ein dreimaliges stürmisches Hoch auf den
Kaiser , die Kaiserin und das Brautpaar aus .

«H, Paris , 24 . Apr . In dem Prozesse der Mörder deS
Msgr . Surat und drei anderer Geiseln begannen gestern
die Plaidoyers und dürfte das Urtheil vielleicht schon heute
gesprochen werden . — Wie der „Siecke" vernimmt , hat die
französische Regierung auf die Vorstellungen des Schweizer
Gesandten , Hrn . Kern , darein gewilligt , den neuen „sta¬
tistischen Zoll "

, der bei der Ein - und Ausfuhr für jeden
Gegenstand 10 Centimes beträgt , auf eine nur einmal bei
der Ausfuhr zu entrichtende Steuer von 5 Centimes herab¬
zusetzen .

-st Madrid , 24 . Apr . Heute fand die feierliche Eröff¬
nung der Cortes statt . Der König verlas die Thron¬
rede. In derselben werden die guten Beziehungen zu den
übrigen Mächten hervorgehoben , die Hoffnung auf eine

baldige Verständigung mit dem Papste ausgedrückt und die
Vorlegung eines Armee-Reorganisationsplanes angekündigt .
Ueber den Karlisten -Aufstand heißt es : „Die Regierung
hat Maßregeln getroffen, um die neuerdings ausgebrochene
Insurrektion zu ersticken. Die Erfahrung lehrt , daß es er¬
folglos ist, die Gnade walten zu lassen ; der König wird
daher unerbittlich sein. Er wird den Berathungen der
Cortes folgen , um seine Gefühle mit denen der Nation zu
identifiziren .

" Der König schließt : „ Ich werde mich nicht
aufdrängen , aber auch meinen Posten nicht verlassen , und
die Pflichten nicht vergessen , welche die Verfassung mir auf -

! erlqtzt und welche ich mit Aufrichtigkeit und Beständigkeit
> erfüllen werde.

"

j -st Madrlb , 24 . Apr . Außer in der Provinz Navarra
sind jetzt auch in Toledo , Biscaya und Arragonien karti¬
stische Banden erschienen. Dieselben werden von Regie¬
rungstruppen verfolgt .

-
st London , 24 . Apr . Unterhaus . Gladstone antwor¬

tet vr . Fawcett , die Regierung betrachte die Dubliner Uni -
versitätsbill nicht als ein Mißtrauensvotum , das eine so¬
fortige Debatte erheische . Die eventuelle Annahme der
Bill werde jedoch den Rücktritt des Kabinets veranlassen .
Eiue baldige Diskussion der Bill sei unmöglich , weil sie
die Erledigung wichtiger Fragen hindern würde . Or. Faw¬
cett erklärt hierauf , im Falle die Regierung sich mit ihm
über die Frage nicht verständige , werde er morgen einen
Antrag einbringen , um die Aufmerksamkeit des Hauses
besonders auf den Gegenstand hinzulenken.

-stj- Havanna , 23 . Apr . Aus Mexiko wird telegra¬
phisch gemeldet, daß Zacatecas von den Insurgenten unter
Garcia und Cadena genommen, am folgenden Tag aber
durch die Regierungstruppen zurückerobert wurde . Mazatlan
ist noch im Besitze der Insurgenten und beträchtliche Massen
der letzteren hatten sich bei Laguna de Terminos ange¬
sammelt .

Hamburg , 22 . Apr . Das Hamburg -Neu-Yorker Post- Dampfschiff
„Cimbria "

, Kapitän Stahl , am 11. d . Mts . von Neu -Uork ab¬

gegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 20 Stunden am
22 . d . Mts . , 2'/ , Uhr Morgens in Plymouth angekommen, uns
hat , riachdem es daselbst die Verein. Staaten -Post, sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet, um 3 Uhr die Reise via Cher¬
bourg nach Hambur .g fortgesetzt .

Dasselbe überbringt .- 188 Passagiere , 88 Briefsacke , 1200 TooS
Ladung , 27,000 Doll . Contanten .

Frankfurter Kurszettel vom 25. April.

. Titaatspapirrr .

Deutschland 5"/z>BundeSoblig. 100 '/,
, dVoSchatzscheine -

Preußen 4'///g Obligation . 103
Baden 5' /» Obligationen 103 '/«

. 4-/, °/ . . 100

. 4«/o 94
. 3' / -°/HOblig .o .1842 89'/,

Basrrn 5"/ -, Obligationen 100'/«
. 4 -/ ,6/, . 100
^ „ _

Württemberg ^ /„ Obligation 103' /«
. 4 ' /«

«/ , . 99' /,
» 4V„ „

Nassau 4 '/, °/, Obligationen 99 '/ ,
, 1"/. . 93'/.

Sachsen 5°/„ Obl . 104' / ,
S .-Golha 5°/« . 102' /.
Gr . Hessen 5°/o Obligation . 103'/.

. 4°/g „ 98
Oesterreich 5°/v Silberrente

Zins 4-,, «,„ 63' / ,

Oesterreich 4-/g Papierrente
Zins 4 >/? /o 57' / .

Lurem- 4°/„Obl. i. Fcs. L 28 kr. SO' /s
bürg 4°/, dto . i. Thlr . «105 kr. 91

Rußland 5°/o Oblig. v . 1870
«e s 12. 89-/«

. 5-/o dto. v. 1371 89 -/8
Belgien 4 '/, "/ „ Obligation . —
Schweden 4-/r °/o dto i. Thlr . 95' / ,
Schweiz 4'//, „ Eid. Oblig . —

. 4 '/,"/nBern. SttSobl. 99'/«
N.-Amerika 6°/o Bonds 1882r

von 1862 95' /«
. 6°/o dto. 1835r

von 1865 sb -/,
, 5°/o dto . 1904r

( ' °/« r v . 1864 94 ' /2
3°/ „ Spanische 29
Voll « stanz. Rente 87 ' /«
Leere , . 90' / ,

Aktie » und Prioritäten -

Badische Bank . . . . 115'/,
Franks . Bank ü 500 fl. 3"/v -

, Bankverein «Thlr . 100, 40°/,
Einz. 136

, VereinSkaffem. fl. 100 129'/,
Darmstädler Bank 470
Oest . Narionaldank 769
Oesterr . Creoil-Akiien 349'/«
Stu . lqaner Bank-Akürn 117'/«
iMvbayrOsib . o 200 fl. 149-/ ,
4V, °/gpfälz.Marbhn .500fl. 146'/,
4°/aLudwigsh .-Berb.500fi. 203'/ ,
40/oHeisLudwlgsbahn —
3' /z°/oOberh«ss.Eisnb .350fl. -
5°/vöstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 389
5«-o . SüdP « b.- St .- E.-A . 210'/«
50/g , Nordwetzb.- A.i.Fr. 220 ' /,
5»/Mrsab .-Eisub.«200fl. 261 ' / ,
5" vGaliz . Carl -Ludwigsb. 266' /«
5°/gRud .EifnbL .E .200fl. 186'/ ,
5°/vBöhm.Westb .-A. 200fl. 271' /«
5°/oKrr.I °s.Eisnb.steuerft. 221 -/ ,
5«/»Möld -Fium .Eisnb. °/ , 190
5»/stHeii .Ludwigsb .Pr .i.Tblr , 102-/ ,

5->/,Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 82 ' /«
5°/°8lisab.B. -Pr . i. S 11- «» - 84
50/o dto. , L «w. —
5°/o dto . steuerst , neue „ 91' /«
50/0 , (Ncumarkt- Ried) —
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 90 ' /«
5°/oKronprMud .Pr . v. 67/68 85 '/ °
5"/sKronpr .RudolfPr .v.186S 85 '/-
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . SO' / ,
5VüUnz .Oftb .-Pr . i. S . 74
5»/o Ungar. Nordostb .-Prior . 81
3°/oößr .Süd .-Lomb.-Pr,i .FcS. 50 '/»
5Vo » „ » „ 8b
3V, Lstr .StaatSb .-Prior . , 59' / ,
3"/,Livornes.Pr .,iot . o.o « )/ , 40 ' / ,
5-/z vreuß. Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 104
7« ° New-York - Eity-Bond« 97 '/ ,
6-/0 Pacific Central 87 '/,
6"/,, South Missouri 74
5"/„ Ungar.-Galiz. 81 ' /«
Oesterr.-deutsche Bank 123
Psälzer Bank 112 '/ ,
Rheinische Credit-Bank —

Anlebensloot« «vd Prämienanleihen .
Bayr . 4°/ , Prämien -Anl. 113'/,
Badische 4"

,' . dto . 111' /«
„ 35-fl.-Loose . . 70' /«

Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 20' / ,
Großb . Hessische 50- fl.-Loose 181' /,

„ „ 25-st.- „ —
Ansbach -Gunzenbausen.Loo''e 13 ' /,

Oetzr . 4»/,250 -fl.-Loo>e v.1854 85
. 5°/„ 500-fl. - . v. 1860 92
. 100-jP-Looje von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12-/ ,
Finnländer 10-Thlr^ Losse 8' /«
Meininger st. 7. 6' / «
30/, Owenburger Tblr.-40-L —

Weebselkurse, « old und Silber.
AmsterdamlOO fl. 3' /g k-S . 88'/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/g . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/» G . „ 96' /,
Hamburg 100 M .-B. 3 '/, "/g 87' /,
London 10 Pf . St .50/0 , 118'/ ,
Paris 200 Fc«. 5' / « . 93- /,
WienlOOfl.östr.W . 5--/« . 105

Preuy .KneorichSd 'or fl . 9.57- -/,58 ' / ,
Pistolen . . . , 9.40—42
Holländ. 10 -fl.St . , 9 .53—55
Duralen . . . » 5.33—35
20-FrancS-Stücke . , 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .48 —50
Russisch» Imperial . „ 9.48— 50
Dollars in Gold , 2-25' /, -26 ' /i
Dollarcouvon . . , —
unbelebt , Schluß matt .

Kredit 199 , Staatsbahn 222 ,
n 96 '/, , Rumänier 54'/, , 60er

Kredk83l , Staatsbahn —, Lom »
olesnsd'or 8.90'/„ Anglobankaktie»

Neue Anleihe 87.92 , StaatSbah «
i5.

-er Redakteur :
Kroenlein .

Disccnto . . . . l.S . 4-/g
Stimmung : Anfang

Berliner Börse. 25. April .
Lombarden 120 , 82er Amerikan
Loose 93 ' /«. Unentschieden.

Wiener Börse. 25 . April
barten 200" , Papiirrente —, Nap

Fest.
Paris , 24. April. Rente —,

841 .25 , Lombarden 460 , Jtal . 683

Verantwortliä
vr . I . Herm.

Gr »Sherzoglich-- Hoftheater .
Freitag 26 . Apr . 2. Quartal . 57 . Abonnements¬

vorstellung . Norma , Oper in 2 Men , von Bellini .
Anfang hr ? Uhr .



K . 402 . Karlsruhes
«- I - ^ Frcunden und B . kannten i

geben wir andurch die trau -
I rige Nachricht von dem am

L - 24 . d . M , Nachmittags 2 "/4
Uhr , erfolgten Hinscheiden

unserer lieben Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter —

Franziska Fink Wb . ;
sie entschlummerte sanft und gott¬
ergeben in einem Alter von 80
Jahren und 1 Monat .

Um stille Theilnahme an unserm
Verlust bitten,

Karlsruhe , den 25 . April 1872,
Die Hinterbliebenen .

K. 400 . Müllheim .
H-^ ^ Freunden und Bekannten
^ ^ ^ widmen wir hiermit die

I schmerzliche Mittheilung , daß
unsere liebe Mutter , Groß-
und Schwiegermutter,

Elisabeth « Blankenhorn ,
geb . Wohlleb ,

gestern früh 1 - 6 Uhr nach länge¬
rem Leiden im Alter von 73 Jah¬
ren zur ew 'gen Heimath eingegan¬
gen ist, und bitten um stille Theil¬
nahme.

Müllheim , den 24 . April 1872 .
Die irauernden Hinter¬

bliebenen .

1
Vater,

K. 397 . St . Louis .
Freunden und Bekannten
widmen wir die Trauernach¬
richt, daß es dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat,
unfern lieben Gatten und

HauptamtSrcndant Würthle ,
nach langem schmerzlichen Kranken¬
lager zu sich zu rufen.

St . Louis , den 24 . April 1872.
Julie Würthle ,

geborre Landwehr ,
und ihre 3 unmündigen
Kinder.

K.409 . 1 . Karlsruhe .
2 Monteure und

12— 15 tüchtigeSchlosser ,
namentlich solche, welche dein: Monlir -n
voü Locomotivm ihätig waren , werden für
lohnende und dauernde Bisckäflignng -um
sofortigen Eintritt gesucht von der

MaschiurubaugMschaft Karlsruhe.
K.304 3. Mannheim1 Eisenhobler

zu sofortigem Eintritt aus
dauernde Akkordarbeit ae -
sucht bei

Joseph VötzeVe
Ln Mannheim .

K.408 . 1 . Karlsruhe .
Gehilfen-Gesrrch.

Für die Apotheke einer indu¬
striellen Amlsstad : des badischen Oberlan¬
des ( an der Schweiz;: Grenz ?) chchcn wir
gegen gutes Salair einen tüchtigen und
wohlempfohlmen Gehilfen zum ch-.nrlichst
baldigen Eintritt .

Gebrüder Jost,
Droginüen Karlsruhe .

K 34S. L a r I - r u d e.
Heue 4ii88abv üer Mtlov

8 «oli , k ' i'lvck ., <7o/ecs- 2 k. 4. Orgel , srr. s. piano 4/ms . . . . Z6 kr.
, VN . L!. , Si«Mue v - ilnr , srr. k. piano 4/ms . 86 kr.

Ssmmirmg 4er beliebtesten Hecker un4
lerrette k. Kode Stimme . 36 kr.

/7er«se/-e Mr kre/s SRMMe . Z6 kr.
Msvnelel , v . V., .5 / '«As-t a . e/. Olavier - Suüeo srr . k. piano 4/ms 36 kr.

^ H» ., pskes 4/ws . 36 kr.
Itrvutrvr , S . , L/er-re KrecLe kür piano . 18 kr.
NNolllvi» , Vr . , Lreeker k. iiobe Stimme . . . l ü . 12 kr.

SasseÄe /Ar tte/'e Kttmms . I ü . 12 kr.
e/sr SeKsSkeske?« Ka/»-rskAcLö kür pisno-

korte , 10 KSncks ü . 54 kr.
Vvkiubvrt , Vr « ., Ttersetts , op . 74 . 101 . 36 kr.
dd eker , v M. v . , Do-rcerrsrÄcL, op. 79 , arr . 4/ms . . . . 36 kr.

SerseiSs , , op. 26. 41 . srr . 4/ms . 36 kr.
VorrätiuK in äer lllrrsikallsirdkuicUiivs

von L .
K .405 . 1. Karlsruhe .

Samstag Ven 27 . April 1872 .
Im großen Museums - Saale :

Die schöne Müllerin.
Ein CykluS von Gesängen , gedichtet von W . Müller , in Musik gesetzt von

Fr. Schubert , vorgetrazen von
Frln . Johanna Schwach und Hrn . Julius Stockhausen .
Die Deklamatio« des Prologs , des Epilogs und der von Schubert nicht kom-

pouirten Gedichte hat Frau Luise Schonfelv , die Klavierbegleitung Herr Hoskapell-
meister Levi frcundlichst übernommen .

Billete (Reservirie Pläge » 1 fl . 45 kr. , Nichlreservirte 1 fl . 12 kr. , Gal¬
lerte 48 kr . ) sind in den hiesigen Musikalienhandlungen und Abends an der Kasse
zu haben ._

Der Verein
für

praktische Gejun-Heitspstege
zu Unter - Münsterthal hei Staufen

hat dem Herrn Geschäfts -Agenten Albert Rotzirrger in Frei¬
burg im Brcisgau den Allein -Berkauf seiner Mitglieds -Kar¬
ten für das Großherzogthmn Baden übertragen.

Diese Mitglieds -Karten , denen gratis eine „Anweisung für prak¬
tische Gesundheitspflege" beigefügt wird, berechtigen zum Mitrigenthum
am Vereins-Vermögen und Theilnahme an der jährlich am 1 . Juli statt¬
findenden Prämien -Vertheitung einer Villa in Münsterthal und 50 bis
300 Prämien, bestehend in Erzeugnissen der Ichwarzwätder Industrie .

Eine Karte kostet 4 Mark ----- 2 fl . 20 kr. südd. — 5 Frcs . —
Nähere Mittheilungen find bei Herrn Ä . Notzinger in Freiburg
franco zu erhalten.

Der Verwaltungsrath .

K.334. Pforzheim.
Eine eiserne Drehbank mit Holzgestell,3 ' lang , verkauf! billigst

_ — _ Förderer .
K. 3^ 5 . 1. Pest .

Zur Beförderung
de«

Handel n. Indu¬
strie-Verkehrs

übernimm :
die gegenseitig: General - Vertretung zu Pest

Muster- und Preis -Courante
von jeder Gattung der Erzeugnisse und be¬
sorgt Käufe vr<: Bekäme zu schlichen .

Gef. Aufträge prompt effektnirt . !
Ausgezeichnete Gebirgs - s

Ungar -Weine ,
auch überseeische transportable Früchte , !
Mehl » Leder rc sind sie :» ii- größerem !
Quantum von oller. Lorten zur beliebigen !

Disposition . Preis -Courante gratis . !
Pest , Lazarus- Gaffe Nr. 10 . !

" " HandtungSgehilse i
V auf ein Fabrikcomptoir , ^

erwünscht Kenntnis , der Comptoiroeschäftt
einer Spinnerei und Weberei. Anmeldun - !
gen unier A . 17 befördert die Erpediiivn
di - s-S Blaries ._ K.256 . 3 .

K.295 .(2> Schwetzingen .

Gasthof
znn» Erbprinzen ,
empfiehlt sich durch gute Speisen und Ge- ,
t - -tickt , jeden Tag frisch gestochene Spargel « , ,
wozu einlabei '

Karl Ihm .

' Auf Obiges Bezug nehmend , bemerke ich , daß in allen Städten
! Ladens Agenturen errichtet werden und Gesuche um Übertragung
, solcher Agenturen an mich zu richten sind.
! A.. Lotl2inA6r ,

K 399 . i ._ Geschäfts-Agent in Kreiburg i . Br .
Luftkurort — Sommeraufenthalt (keaslvv)

- Hettigenberg. -
Drei Stunden vom Bodensie , 2500 ' über dem Mee - e , wunderschön gelegen,

reizende Spaziergänge in unmittelbarer Nähe ; Aussicht auf den ganzen Lee und die
Alpen m ihrer vollen Ausdehnung , Frühjahr besonders günstig für Fernsicht. Die
fürstliche« Gärten , meiüerhatt anselegl, stehen in liberalster Weise Jedermann offen .
Warme Bäder , sowie Post - und Telegraphenburcau im Hause.

Anmeldungen zu länger« Aufenthalte sieht entgegen K 395 .

u.1287 ._ Bricheler zur Post .

Die Kuranstalt Nheinstckba- Strme
Eröffnung

am 15 . Mai llkemMiN'
/2 Stunde von Basel

2 Stunden von Zürich
ist von einer Actten- Gesellstaft ankekauft worden , welche bestrebt sein wird . dieselbe
immer mehr zu entwickeln und allen Anforderungen zu entsprechen. — Neue offene Re¬
stauration uns Billardsalon . — Vergrößerte Parkanlagen . (VI58I) K .202 . 4.

Die ÄctiengefeUschaft des NheirisoolbadesStruve.
K.260. 2 Nr. 1127. Ludwigs - Saline Rappenau .

Sooltad Rappemu.
Die hiesige Badanstalt „ Sool - und Sool - Dampfbad,

beide mit Sool - und Süßwasserdouche wird Montag den
20 . Mai eröffnet .

Ludwigs- Saline Rappenau , den 16 . April 1872.
Großh . Salineverwaltung.

A . Fischer .
K .261 . 2. Bezugnehmend auf Obiges empfehle dem ge¬

ehrten Publikum meinen Gasthof zur Saline bestens .
Ludwigs- Saline Rappenau, den 16- April 1872

Heinrich Reichardt
Ei Pflanzenversteigerung in Freiburg .

Donnerstag den 2 . Mai ,
Morgens 8 Uhr anfangend , werden aus den vormals von Roeder ' schen Treib¬
häusern in skreibuig sämmtliche Pflanze », worunter vielt Samellien , Azalee » ; ferner
sehr starke Exemplare von Zierpflanzen aller Art» viele Ciironen - und Pomeranzen -
Bäume , öffentlich versteigert.

Ferner mehrere Garnituren eiserner Gartenmöbel , GartengerSthschasteu aller
Art, eine mechanische Gießmaschine mit Schwungrad u. s. w .

Kösigl . Milkst. LstMstt Makstheim.
K .398. 1. Laut Beschluß des PcrwaltunsSratbe « der 8vdet6

ttsllvoire pomr I» eollotervss ^ e ckvs oll am
24 . Mai o . I .» Nachmittags 2 Uhr ,

in deren Lokal Via Sant ' Lgi4io Nr 24 in W'IorvmL eine öffentliche Vergebungder Lieferung nachstehender Tabake mittelst versiegelter Eingabe flaitfinden :
1 . 30,000 Metrische Zentner Ungarischer Tabak zum Schneiden

3 .
4 .
5.
6.
7.
8 .
9.
Die

3,000
5,000
3,090
2,000

500
1,000

800
2,000

näheren

do . zur Schmrpslabakfabrikaiion ,
Elsässer Tabak zum Schneidm ,
Pfälzer do . , do. ,
Holländischer Tabak zum Schneiden,

do . do . zu Deckblatt,
Dramma ,
San Domingo zu Einlage ,
Maryland .
können täglich bei Unterzeichnetem Consulat einge »Vedingnnacn

sehen werden.
Mannheim , den 24 . April 1872.

Königlich Italienisches Consulat.
Ed . Traumann

«.403. i . Cannstatt bei Stuttgart .

Gießermeister Gesuch.
Wir suchen zu sofortigem Eintritt einen tüchtigen Gießer¬

meister mit gutem Gehalt zu engagiren und sehen schrift¬
lichen Anerbietungen mit Beilage von Zeugnissen re. ent¬
gegen. Gebe . Deckee «L Co .
_ Maschinenfabrik ._

K .404. i . Cannstatt bei Stuttgart.Commis -Gesuch für eine Gießerei .
Wir suchen zu sofortigem Eintritt einen tüchtigen , in

der Gießerei-Branche erfahrenen Commis mit gutem Gehalt
zu engagiren und sehen schriftlichen Anerbietungen unter
Beilage von Zeugnissen rc. entgegen .

Gebe . Decker S5 Co .
Maschinenfabrik .

Amrsgerichts -Bezirk Lörrach .
OeMentliche Mahnung ,

die Grund - und Pfandbuchs-Bereinigung in Ist ein betr.
I 784 . Islein . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg . Bl. Nr . 30,werben die Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefoidert , ihre Einträge vom

6. Februar 1831 bis 27 . Dezember 1841 mit Vorzugs - und Unterpfandsrecht , welche
schon über 30 Jahre alt sind , binnen sechs Monates erneuern zu lassen ,
widrigenfalls diese Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der RechtSgrund der Vorzugs » und Unterpfandsrechte besteht in Forderungen
der Verkäufer für Kavfschillinge, sowie in gesetzlichen und richterlichen Pfandrechten .

Jstein , den 17. April 1872.
DaS Pfandgerichl :

Weber , Bürgmstr .
Brändlin . Rrbschbr.

Versteigerung.
K.4S1. J »s. tzimmelsbach von Ober¬

weier , Amt Lahr , läßt Montag dm 29.
d. M . ca. 200 Loos eichene und forlene
Spähne , Schwarten und Rbbolz, worunter
sich noch Brauchbares für Küfer befindet ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Zusammenkunft Morgens 9 Ubr auf der
Friedriebstbaler Allee und Rinlbeimer Weg.

Holzversteigerung.
K.366. 1 . Die Fürstlich Fürstenbergische

Forstei Lenzkirch versteigert
Freitag den 3 . Mai d. I . ,

Vormittags 10 Uhr . im WirthShaus in
Grünwald aus den Fürstlichen Waldungen
Saatfeld und Merzennest : 3 Buchenfiämme
mit 128 C . ', 787 Tannenstämme Iier Klasse
mit 54782 C.' , 854 Tannenstämme Nter
Klaffe mit 32863 E .

'
, 109 Tannenstämme

M . Klasse mit 2124 C '
, 170 Tanneukiötze

Iter Klaffe mit 9371 E. '
, 618 Tannenkiötze

llter Klasse mit 16979 C.
'
, 237 Tannen¬

klötze III . Klasse mit 3285 C. ' und 1 Klaf»
ter Schindelholz ;

Samstag den 4 . Mai d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr, in der Post in Lenzkirch
aus den Fürstlichen Waldungen Stiegwald ,
Urseewalo, Gfällhalde , Hochhalde, Winter -
Halde, Brändeschochen, Kappler Kohlwald,
Windg ' fäll, Feldbergwald und Titiseewald :
13 Buchenstämme mit 577 C. ', 65 Tan¬
nenstämme I . Klaffe mit 3711 C.' , 25 Tan¬
nenstämme II . Klasse mit 749 C '

, 85 Tan¬
nenklötze I . Klaffe mit 4877 C.' , 92 Tan¬
nenklötze ll . Klaff« mit 2542 C.

'
, 77 Tan¬

nenklötze I» . Klaffe mit 899 C? , 10 Stück
tannene Hagstangen , V» Klafter buchenes
Spaltholz , 1 * . Klafter Schindelnholz , 18
Klafter buchenes und 296^/. Klafter tan »
neues Brennholz.

Da « Holz wird von den Waldhülern
Wtllmann in Holzschlag , Bernauer
in Schwende , Amann in MtglaSbiitten ,
Hermann in Bärenthal und Kleiser
in Kappel auf Verlangen vorgezeigt. Zah-
lungsfrist bis Martini 1372.

K387 . 1 . Nr . 111 . Bie -
tigheim .

LM» Rindfasel-Ver-
fteigerung .

Die Gemeinde Bietigheim läßt am
Mittwoch den 1 . Mai d. I . ,

Nachmittag « 2 Uhr .
in dem Fasrlstall 5 Stück kette und noch
sprnngfähige Fasel öffentlich oerlleigern ;
wozu oic SteigeinngSliebhaker eingeladen
werden.

Bietigheim , den 23 . April 1872.
Bürgerin eißeremt.

_ Sckmitt _
K.386 . 1. Karlsruhe .

Verkauf eines
Paares Pony-

Wallachen .
Im Großh . Marstoll , Ablb. Erbprinzen¬

garten , wirr ein Paar noch junger , voll¬

kommen fehlerfreier Corstscher Pony -Wal '
lachen von brauner Farbe , gut gefahren
(ein Pferdchen auch für Kinder als Reit¬
pferd dienlich ) verkauft.

Lydtin , Hofthierarzt .

«drraxrerprspflege .
v-dungr» »ob Fahndungen.

J .788 . Nr . 10,774 . Mannheim .
Dachdeckergeselle Ludwig Erbe von RamS-
bach ist der Beihilfe zum schweren Diebstahl
beschuldigr .

Derselbe wird hiermit aufgrfordert , sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkennt »
niß nach Lage der Akten gefällt würde.

Mannheim , den 19. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. B u o l.
J .804 . Nr . 10.969. Mannheim .

Wir warnen vor dem Ankauf von Säcken
mir dem Zeichen k. 4 . i .-nd bitten um Mit -
lheilurg über «iwaige Kaufsanerbieten , da
eine größere Anzahl solcher Säcke hier ent-
wrndei worden ist.

Mannheim , den 18. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Buol .
J .808. Nr . 3369 . Wies loch . Ci-

garrenmccher Franz Schäfer von Rauen¬
berg ist des Diebstahls z . N . des Ludwig
Bellemanr > von da angeschuldigt.

Wir bitten , da Schäfer sich der Unter¬
suchung durch die Flucht enlzogen hat , um
Fahndung auf denselben und um seine Ein »
lieferung im BerretungSfalle.

Signalement : Alter , 26 Jahre ;
Größe , 5 ' 5"

; Statur , schlank ; Haare,blond ; Augen, grau ; TesichlSform, läng¬
lich ; Gesichtsfarbe, blaß.

Wiesloch, den 20. Ap il 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
"

Bkerm BekaniirMaamngrn
K.312. 2. Karlsruhe .

Nachdem Karl Külp aus Darmstadt di
in den Nnstaltsgcletzen vorgesehene streng
Prüfung bestanden hat , wurde demselbei
das Diplom für Ingenieure zuerkannt , wo
durch der Eraminirle als lüchlig für dev
erwählte Terussfach wissenschaftlich auSge
bildet von ter Polytechmschen S chule em
pfoblen wird .

Karlsruhe , den 20 . April 1372.
Die Direktion des Grstzh . Polytechnikum«

Schell ,
z. Z . Dirckro- ,

t̂ . K .392. 1. Nr . 782. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Samstag de« 4 . Mai d. I . » Marge»»

9 Uhr » wird im Nachhause in Würm
looewe' se verstcigirt :

1 . Die Lieferung von ca. 1100 Kubik¬
meterKalksteinenauf die neue Würm »
thalstraßs zwischen Würm und Lie-
b -negg.

2. DaS Kleinschlagen dieses Materials .
Karlsruhe , dm 24. April 1672.

Großh . Waffe: - n . Straßenbau -Inspektion .

Truck und Verla ? der S. Brau » scheu Hofbuchdrucker (Mit einer Beilage .)
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